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Vie
2Iargcmtfd7e tyftortfcfye (Bcfellfd^aft \956.

Das roefentlidjfte Stüd unferer Hrbeit bilbeten bie H u s g r a

b u n g e n bie oom Huguft bis jum îïooember pon einer bcroeg»

lidjen (Sruppe bes Hrbeitslagers in Dinboniffa junädjft auf bem

fjafcnberg, bann im Suljren» unb IDynental burdjgefüfjrt rourben.

ilufere (SefeEfdjaft fjatte bie Seitung biefer ganjen (Srabungen, bie

im großen (Sanjen fefjr bcfriebigenb perlaufen finb. gunädjft rourbe

auf einem roeit gegen bas Simmattal oorgefdjobenen Husläufer bes

fjafenberges eine nur an fpärlidjen Crümmern erfennbarc Burgruine
ausgegraben, roabrfdjeinfidj bie Burg Kinbfjaufen. (Es gelang, bie

nur fleine Hnlage ooEftänbig frei ju legen unb bie roefentlidjen
tleile auch, 3U fidjern. Das 3ntereffantefte an ber Huine ift ber runbe

fjauptturm, ba es beten in unferer (Segenb faft feine gibt. Der ge»

nane Bericht über bie (Srabung roirb im nädjften Banbe ber „Hr=
gooia" erftattet roerben.

Hur begonnen roerben fonnte bie Husgrabung ber Huine bei

(Sroinben. fjier bleibt 1957 bie Hrbeit nodj ab3ufdjließen, um bie

oberflädjlidj oöEig oerfdjrounbene Burg in ibrem gan3cn (Srunbriffc
feft3ufteEen.

Das Hrbeitslager mar auf bem fjafenberg in einem Heben»

gebäube ber ÎDirtfdjaft untergebradjt. Bei feiner (Einridjtung bat
fidj fjerr Sebrer Kaufmann in BeEifon befonbere Derbienfte erroor»
ben, roäbrenb bei ben (Srabungen fjerr fjeib, poftbeamter in Dieti»
fon, roeitgebenb mitroirfte.

Dom fjafenberg rourbe bas fleine Hrbeitslager nadj fiebert ÎPo=

eben naefj ÎÏÏupen oerfegt, mo es im tEanjfaat bes fjotefs jum Bären

llnterfunft fanb. fjauptjiel ber Hrbeit mar fjier bie Husgrabung
eines römifdjen (Sutsbofes am öftlidjen Œafranb 3roifdjen îïïuben
unb ©berentfefben. Über bie febr bemerfensroerten (Ergebniffe biefer
(Srabung beridjtet an anberer SteEe biefer Hrgooia ber (Srabungs»
Ieiter Dr. Hmmanm^eer, Be3irfstebrer in Harau. Hudj hier foE bie

2lusgrabung, bie ja bis jetjt nur einen fleinen tEeil ber großen Zln-
lage bat freilegen fönnen, im 3al?re 193? roeiter gefüfjrt merben. Die

Die
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Das wesentlichste Stück unserer Arbeit bildeten die Ausgrabungen,

die vom August bis zum November von einer beweglichen

Gruppe des Arbeitslagers in vindonissa zunächst auf dem

Hasenberg, dann im Suhren- und Wynental durchgeführt wurden.

Unsere Gesellschaft hatte die Leitung dieser ganzen Grabungen, die

im großen Ganzen sehr befriedigend verlaufen sind. Zunächst wurde

auf einem weit gegen das Limmattal vorgeschobenen Ausläufer des

Hasenberges eine nur an spärlichen Trümmern erkennbare Burgruine
ausgegraben, wahrscheinlich die Burg Rindhausen. Es gelang, die

nur kleine Anlage vollständig frei zu legen und die wesentlichen
Teile auch zu sichern. Das Interessanteste an der Ruine ist der runde

Hauptturm, da es deren in unserer Gegend sast keine gibt. Der
genaue Bericht über die Grabung wird im nächsten Bande der

„Argovia" erstattet werden.

Nur begonnen werden konnte die Ausgrabung der Ruine bei

Gwinden. Hier bleibt ryz? die Arbeit noch abzuschließen, um die

oberflächlich völlig verschwundene Burg in ihrem ganzen Grundrisse
festzustellen.

Das Arbeitslager war auf dem Hasenberg in einem
Nebengebäude der Wirtschaft untergebracht. Bei seiner Einrichtung hat
sich Herr Lehrer Raufmann in Bellikon besondere Verdienste erworben,

während bei den Grabungen Herr Heid, Postbeamter in Dietikon,

weitgehend mitwirkte.
vom Hasenberg wurde das kleine Arbeitslager nach sieben Wochen

nach lNuhen verlegt, wo es im Tanzsaal des Hotels zum Bären
Unterkunft fand. Hauptziel der Arbeit war hier die Ausgrabung
eines römischen Gutshofes am östlichen Talrand zwischen Muhen
und Bberentfelden. Über die sehr bemerkenswerten Ergebnisse dieser

Grabung berichtet an anderer Stelle dieser Argovia der Grabungsleiter

Dr. Ammann-Feer, Bezirkslehrer in Aarau. Auch hier soll die

Ausgrabung, die ja bis jetzt nur einen kleinen Teil der großen
Anlage hat freilegen können, im Jahre 19z? weiter geführt werden. Die
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rocfentlidjfte Unterftütjung fanb bas Hrbeitslager in ÎÏÏutjen bei

fjerrn Hotar fjaberftidj, in ©berentfefben, ber fidj febr uneigen»
nütjig bafür eingefetjt fjat, foroie bei fjerrn Baumeifter Süfdjer, in
lïïufjen. IDir fjoffen, bafj bie Beoölferung bes Subrentals, bie fidj
für bie Hrbciten fetjr intereffiert jeigte, in biefem 3abre unfere Hus»

grabungen mieber fräftig förbern roirb.
Iïïit fleinern Hbteilungen unb roäbrenb fürjerer geit rourbe

füblidj pon Sufjr eine ftei^eitlicfje Sieblung auf bem fjeibenpfatj
ausgegraben unb eine roeitere porgefdjidjtlidje Sieblung oberbalb
Dürrenäfdj roenigftens angegraben. Das ungünftige UJetter fjtnòerte
Ijier ben Hbfdjluß. Über bas (Ergebnis ber erften (Srabung beridjtet
ber (Srabungsfeiter Karl KeEer»tIarnu33er an anberer SteEe biefer
„2trgopta"; über bie 3roeite (Srabung roirb 3U beridjten fein, roenn
fie einmal abgefdjloffen oorfiegen roirb.

Die gan3en (Ergebniffe mit bem pon Dinboniffa aus oerroaltetcn
fleinen Sager roaren burdjaus befriebigeub. Sie ermuntern 3m $ott-
fetjung berartiger 2lrbeiten, bie befonbers audj für bie mittelalter»
lidje (Sefdjidjte frudjtbar roerben fönnten. ©b unfer pian roirflidj
burdjgefüljrt roerben fann, bas bangt in erfter Sinie con ber finan»
3ieEen Unterftütjung burdj unfere lïïitglieber unb roeitere freunbe
ber oaterlänbifdjcn (Sefdjidjte ab.

Über biefer Husgrabungstätigfeit oergaß bie (SefeEfdjaft ibre
bisfjerige Hrbeit nidjt, fonbern fonnte biefe roeiter erljeblidj förbern.
3n erfter Sinie gilt bas oon ben „Hargauer Urfunben".
groar ift im Beridjtsjabr baoon fein Banb erfdjienen, aber bafür
finb bie Dorarbeiten für meiere Bänbe roeitgefjenb gebieben. Banb
VII mit ben Urfunben bes Stabtardjios Brugg rourbe im tEert fdjon
im Sommer ausgebrudt unb jetjt näbert fidj audj bie fangroierige
2lrbeit am Hegifter ibrem (Enbe, fobaß biefes Urfunbenbudj fidjer im
Sommer 1937 roirb erfdjeinen fönnen. 3m Satj befinbet fidj ferner
bas Urfunbenbudj ber Stabt Bremgarten, beffen fjanbfdjrift noch

Dr. ÎPalter lïïerj ausgearbeitet bat. Hadjbem 1935 fjerr Dr. Speibcl
burd; eine Sammlung im jreiamt ben erften Sdjritt jur ^inau3ie»

rung biefes Banbes getan batte, füfjrten 1936 bie Dertjanblungen mit
ber Stabt Bremgarten 3U einem guten (Enbe. Dasfelbe gilt oou ber
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wesentlichste Unterstützung fand das Arbeitslager in Muhen bei

Herrn Notar Haberstich, in Gberentfelden, der sich sehr uneigennützig

dafür eingesetzt hat, sowie bei Herrn Baumeister Lüscher, in
Muhen. Wir hoffen, daß die Bevölkerung des Suhrentals, die fich

für die Arbeiten sehr interessiert zeigte, in diesem Jahre unsere
Ausgrabungen wieder kräftig fördern wird.

Mit kleinern Abteilungen und während kürzerer Seit wurde
südlich von Suhr eine steinzeitliche Siedlung auf dem Heideitplatz
ausgegraben und eine weitere vorgeschichtliche Siedlung oberhalb
Dürrenäsch wenigstens angegraben. Das ungünstige Wetter hinderte
hier den Abschluß. Über das Ergebnis der ersten Grabung berichtet
der Grabungsleiter Karl Aeller-Tarnuzzer an anderer Stelle dieser

„Argovia"; über die zweite Grabung wird zu berichten sein, wenn
sie einmal abgeschlossen vorliegen wird.

Die ganzen Ergebnisse mit dem von Vindonissa aus verwalteten
kleinen Lager waren durchaus befriedigend. Sie ermuntern zur Fort-
fetzung derartiger Arbeiten, die besonders auch für die mittelalterliche

Geschichte fruchtbar werden könnten. Gb unser Plan wirklich
durchgeführt werden kann, das hängt in erster Linie von der

finanziellen Unterftützung durch unsere Mitglieder und weitere Freunde
der vaterländischen Geschichte ab.

Über dieser Ausgrabungstätigkeit vergaß die Gesellschaft ihre
bisherige Arbeit nicht, sondern konnte diese weiter erheblich sördern.

In erster Linie gilt das von den „Aargauer Urkunden".
Swar ist im Berichtsjahr davon kein Band erschienen, aber dafür
find die vorarbeiten für mehrere Bände weitgehend gediehen. Band
VII mit den Urkunden des Stadtarchivs Brugg wurde im Tert fchon
im Sommer ausgedruckt und jetzt nähert sich auch die langwierige
Arbeit am Register ihrem Ende, sodaß dieses Urkundenbuch sicher im
Sommer 19z? wird erscheinen können. Im Satz befindet sich ferner
das Urkundenbuch der Stadt Bremgarten, dessen Handschrift noch

Dr. Walter Merz ausgearbeitet hat. Nachdem 1,935 Herr Dr. Speidel
durch eine Sammlung im Freiamt den ersten Schritt zur Finanzierung

dieses Bandes getan hatte, führten 1956 die Verhandlungen mit
der Stadt Bremgarten zu einem guten Ende. Dasselbe gilt von der
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Sdjaffung eines neuen Urfunbenbudjes ber Stabt Harau, für bas ber

Stabtrat in groß3ügiger IDeife fomofjl bie Koften bes Druds roie

bie ber Husarbeitung im roefentlidjen übernommen fjat. Bereits ift
oon Dr. Boner bie fjälfte bes ÎÏÏanuffripts erfteEt unb mir boffem
audj biefen Banb nodj im 3af!rc 1957 in Drud geben 3U fönnen.

^ür einen roeitern Banb, ber bie Urfunben bes Stifts gofingen
bringen foE, ift fdjon 1935 bie ^inati3ierung burdj bie Stabt gofin»
gen gelungen unb bte fjanbfdjrift liegt 31m fjätfte por, ebenfaEs pon
Dr. Boner bearbeitet. Schließlich, nimmt nun audj ber Banb Kaifer»
ftufjl, für ben Dr. Sdjib=Sdjafffjaufen, fdjon lange roeitgefjenbe Dor»

arbeiten geleiftet bat, aEmäblidj (Seftalt an. (Es ift uns bafür oou

prioater Seite aus Kaiferftuhl eine Sdjenfung oon $x. 1000.— 311»

gefommen. So roirb es möglidj fein, in abfefjbarer geit ben fedjs
bisfjer erfdjienencn Banben ber „Hargauer Urfunben" nodj fünf roei»

tere folgen 3U laffen.

Der Sdjlußbanb ber 3n pentare ber aargauifdjen
Stabtardjipe ift in3roifdjen ebenfaEs ooEftänbig geroorben. 2lls
fünftes 3nt)entar ift bas oon Klingnau, bearbeitet oon Dr. mittler,
im Drud erfdjienen unb Dr. Boner fjat 3um (Sanken bas Hegifter ge»

liefert. Damit märe audj biefe oor 3afjren begonnene Hrbeit 3U einem

erfolgreichen (Enbe gefüfjrt.
Hadjbem nun bas Staatsardjio unb fämtlidje Stabtardjioe ibre

gebrudten 3rcpentare erbalten fjaben, fteEt fidj jetjt unferer (SefeE»

fdjaft bie Hufgabe, audj bie 2lrdjipe ber 220 Sanbgemeinben bes

Kantons 3U oer3eidjnen unb in irgenb einer ^orm ibren 3nr!alt °er
©ffentfidjfeit unb ber forfdjung bequemer 3ugängfidj 3U machen.

Die 3atfresoerfammlung bieft unfere (SefeEfdjaft am

6. September in H fj e i n f e 1 b e n ab bei gerabe nodj leiblichem IDet»

ter. Den fjauptoortrag fjtett prioatbo3ent Dr. (Saffer aus Bafel; man
finbet ibn am Kopfe biefes Banbes gebrudt oor. Hadj ber fjauptoer»
fammlung im Hatbausfaal, nadj ber Beficfjtigung bes fridtaler fjei»
matmufeums unb ber 3°banniterfapeEe, fdjließlidj nadj bem îïïittag»

Die Aargauische Historische Gesellschaft ,q,7

Schaffung eines neuen Urkundenbuches der Stadt Aarau, für das der

Stadtrat in großzügiger Weise sowohl die Aosten des Drucks wie
die der Ausarbeitung im wesentlichen übernommen hat. Bereits ist

von Dr. Boner die Halste des Manuskripts erstellt und wir hoffen,
auch diesen Land noch im Jahre 1,957 in Druck geben zu können.

Für einen weitern Band, der die Urkunden des Stifts Jofingen
bringen soll, ist schon 1955 die Finanzierung durch die Stadt Zofingen

gelungen und die Handschrift liegt zur Hälfte vor, ebenfalls von
Dr. Loner bearbeitet. Schließlich nimmt nun auch der Band Raiferstuhl,

für den Dr. Schib-Schaffhausen, schon lange weitgehende
vorarbeiten geleistet hat, allmählich Gestalt an. Es ist uns dafür von

privater Seite aus Raiferstuhl eine Schenkung von Fr. 1000.—
zugekommen. So wird es möglich fein, in absehbarer Zeit den sechs

bisher erschienenen Länden der „Aargauer Urkunden" noch fünf weitere

folgen zu laffen.

Der Schlußband der Inventars der aargauischen
Stadtarchive ist inzwischen ebenfalls vollständig geworden. Als
fünftes Inventar ist das von Rlingnau, bearbeitet von Dr. Mittler,
im Druck erschienen und Dr. Boner hat zum Ganzen das Register
geliefert. Damit märe auch diese vor Iahren begonnene Arbeit zu einem

erfolgreichen Ende geführt.
Nachdem nun das Staatsarchiv und sämtliche Stadtarchive ihre

gedruckten Inventars erhalten haben, stellt sich jetzt unserer Gesellschaft

die Aufgabe, auch die Archive der 220 Tandgemeinden des

Rantons zu verzeichnen und in irgend einer Form ihren Inhalt der

(Öffentlichkeit und der Forschung bequemer zugänglich zu machen.

Die Jahresversammlung hielt unfere Gefellschaft am

s. September in R h e i n fe l d e n ab bei gerade noch leidlichem Wetter.

Den Hauptvortrag hielt Privatdozent Dr. Gasser aus Basel; man
findet ihn am Ropfe dieses Bandes gedruckt vor. Nach der

Hauptversammlung im Nathaussaal, nach der Besichtigung des Fricktaler
Heimatmuseums und der Iohanniterkapelle, schließlich nach dem Mittag-
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effen im fjotel Babnfjof fübrten poftautos bie ftattlidje (SefeEfdjaft
3unädjft nadj Hugft. Dort erflärte Dr. Saur=BeIart bie Überrefte bes

KafteEs unb bes (Theaters. Huf ber roeitern <Çabrt rourbe beim Klo»
fter ©Isberg ein hmjer fjalt gemadjt unb fdjfießlidj erreidjte man
bie fjöbe ber Siffadjer ^fub, mo unter «füfyrung oon Dr. Dogt bie

großen Husgrabungen ber geroaftigen früfjmittelalterltdjen Befefti»
gungen befidjtigt roerben fonnten.

Die geplante ^rübjafjrsfafjrt an ben îïïurtenfee rourbe burdj bas
bauernb fdjlecfjte UJetter unmöglidj gemadjt. Dafür rourben bie ÎÏÏit»
glieber 3roeimal 3U Befidjtigungen ber Husgrabungen auf bem fjafen»
berg unb im Subrental eingelaben. Beibe Deranftaltungen roiefen
ftarfe tEeilnefjmer3aljIen auf.

Harau, ben 20. jebruar 1957.

6 e f t 0 r 21 m m a n u.

Die Aargauische Historische Gesellschaft

essen im Hotel Bahnhof führten Postautos die stattliche Gesellschaft
zunächst nach Äugst. Dort erklärte Dr. Laur-Belart die Überreste des

Kastells und des Theaters. Auf der weitern Fahrt wurde beim Kloster

Glsberg ein kurzer Halt gemacht und schließlich erreichte man
die Höhe der Sissacher Fluh, wo unter Führung von Dr. Vogt die

großen Ausgrabungen der gewaltigen frühmittelalterlichen Befestigungen

besichtigt werden konnten.
Die geplante Frühjahrsfahrt an den Murtensee wurde durch das

dauernd schlechte Wetter unmöglich gemacht. Dafür wurden die

Mitglieder zweimal zu Besichtigungen der Ausgrabungen auf dem Hasenberg

und im Suhrental eingeladen. Beide Veranstaltungen wiesen
starke Teilnehmerzahlen auf.

Aarau, den 20. Februar 19s?.

Sektor A m m a n n.



Hecfyrwttg òer biftorifdjen (Sefellfdjaft
pom l.^ttlt Ï935 bis 30. ^uttt Ï936.

Httaemeine Kaffe.
Einnahmen.

Salbo-Dortrag ber legten Hedjnung Jr. 952.66
Staatsbeitrag „ 800.—
Beiträge ber (Semeinben „ 640

mitglieberbeiträge infl. porti 2 024.25

Derfaufte publifationen (obne Urfunben) „ 53.10

ginsgutfdjriften auf poftdjed „ 7.3s

Derfdjiebenes „ 2.50

Sx. 4179.86

ausgaben.
Beiträge 3ur Ertjaltung tjiftorifdjer Stätten Sx. 153.25

Betträge an anbere (Sefellfdjaften „ 78.—

publifationen (îlrgouia unb publifation UJinfler) „ 3 234.1»

Dorftanb unb 3<ibresi>erfammlung „ 10.30

»Ejfurfionen 53.15

porti unb Drudfadjen „ 177.35

Derfidjerungen „ 2.—
poftdjed-(Sebül)reit „ 9.70
Derfcbiebenes 7.90

Dortrag auf neue Hedjnung „ 424. U

Sx. 1179.86

Urtmròettfottò unb Sonb für llvd)ivinventave
(in einen $onb oerfdjmofjen).

(Einnahmen.
SalbO'Dortrag letjter Hedjnung Jr. 8 090.20

Bettrag fiffingerftiftung (f. UJilbegg) „ t 500.—

Beitrag Saufenburg, 2. Rate 1 750.—

Beiträge oon prioaten an Urfunbenbanb Bremgarten „ 8(0,—
Derfauf oon llrfunbenbänben » 1 881.65

ginfen „ [86.30
Salbo-Dortrag S°nb für îlrdjto^ttf^ntare „ 116.50

Beitrag ber allg. gefdjidjtsforfdj. (5efellfcb.aft für 2lrdjio-3uoentare „ 200.—

Stufen „ 1.30

Sr. 11 372.—

Rechnung der historischen Gesellschaft
vom 1. Juli 1935 bis 30. Juni 1936.

Allgemeine Kasse.

Einnahmen.
Saldo.vortrag der letzten Rechnung Fr. 922.66
Staatsbeitrag „ 80«.—
Beiträge der Gemeinden „ 640—
Mitgliederbeiträge inkl. Porti ,2 024,2z
verkaufte Publikationen (ohne Urkunden) SZ.I«
Zinsgutschriften auf postcheck 7.25

verschiedenes » 2.50

Fr. 4479.86

Ausgaben.
Beiträge zur Erhaltung historischer Stätte» Fr. 452.22

Beiträge an andere Gesellschaften « 78.—

Publikationen (Argovia und Publikation winkler) „ 2 224.1»

Vorstand und Jahresversammlung „ 40.20

Exkursionen » 52.12

Porti und Drucksachen „ 177.25

Versicherungen „ 2.—
postcheck.Gebühren „ 9-'v
verschiedenes » 7.9«

Vortrag auf neue Rechnung

Fr. 4 479.86

Urkundenfond und Fond für Archivinventare
(in einen Fond verschmolzen).

Einnahmen.
Saldo.vortrag letzter Rechnung Fr. 8«9«.2S
Beitrag Effingerstiftung (f. wildegg) „ > 500.—

Beitrag kaufenburg, 2. Rate „ I 750.—

Beiträge von privaten an Urkundenband Bremgarten „ 810.—

verkauf von Urkunoeiibänoen »
> 884.S5

Sinsen „ 186.20

Saldo.vortrag Fond für Archiv.Inventare „ 146.50

Beitrag der allg. geschichtsforsch. Gesellschaft für Archiv.Inventare „ 200.—

Zinsen 4.20

Fr. 14 572.—



150 Hedjnung 1935/36

Jtitsgaben.

fjonorare für Bearbeitung neuer Bänbe
Drud oon Banb V ber îlargauer Urfunben
Drud oon Banb VI ber Zlargaucr Urfunben
Dortrag auf neue Hedjnung

Sx. 1 020.90

„ 6101.70

„ 4 856.—

„ 2 290.40

Sx. 14 572.—

Beiträge an Urrunòenfonò Bremgarten bis 30. 3*mt 1936.

Sx. 100.— : 2Iarg. Kant.-Banf, ÌDofylen; Kodj-Berner, Dillmergen;
H. Sauerlänber, 2Iarau

Sx. 50.— : Stänberat 3sler, 2larau; Carl Dorf, IDoblen; ©tto Stein*
manu, DPoblen; Jreiämter Banf, IDoblen; Dr. ID. Dorf, Bafel;
Dir. ©. Jifdjer, Slarau; 2111g. Zlarg. <£rfparnisfaffe, 2Iarau

Sx. 30.— : Dr. K. Speibel, 2larau; (Dberridjter Kodj, IDoblen

Sx. 25.— : âraugott Bruggiffer, IDoblen; Cb- Drcyfufj, IDoblen

Sx. 20.— : pfarrer ÎTIidjel, Solotbum; Dr. 3- Käppeli, Îtluri-Bern
Sx. 10.— : Jran5 3neidjen, ÎTlitri

Sr. 000.—

„ 350.—

n 60.

30.—

40.—

10,—

Sx. 810.-

(Svàbunasfonb.

Einnahmen.

£albo«Dorrrag ber legten Hedjnung
§infen
Seiträge

Dortrag auf neue Hedjnung

Sx. 615.20
17.65

5.—

Sr. 637.85

ausgaben: Keine.

t>ermögensredf?nutuj.

21 ft inen: Slllgemeine Kaffe
Urfunbenfonb mit Jonb für 2lvdjio=3nDentare
(Srabungsfoub

paf fio en: Heftfdjulb publifation IDinf1er

Dermögen auf 30. 3uni 1936

Sx- 424.11

„ 2 290.40
657.85

Sr. 3 552.36

„ 2 044.60

Sx. 1 307.76

130 Rechnung 1922/26

Ausgaben.

Honorare für Bearbeitung neuer Bände Lr. > 020.90
Druck von Band V der Aargauer Urkunden „ s 404.70
Druck von Band VI der Aargauer Urkunden „ 4 856.—
Vortrag auf neue Rechnung „ 2 290.40

Fr. 14 S72.—

Beiträge an Urkundenfond Bremgarten bis 3«. Hurn l9ZS.

Fr. 10«.— : Aarg. Kant.»Bank, wohlen; Koch.Berner, villmergen;
R. Sauerländer, Aarau Fr. 500.—

Fr, 50.—: Ständerat Isler, Aarau; Carl vock, wohlen; Btto Stein»

mann, Wahlen; Freiämter Bank, Wahlen; Or. w. vock, Basel;
Dir. B. Fischer, Aarau; Allg. Aarg. Ersparniskasse, Aarau „ 2ZV.—

Fr. 2«.—: Dr. K. Speidel, Aarau; Vberrichter Koch, wohlen „ 60.—

Fr. 2S.—: Traugott Bruggisser, Wahlen; Th. Dreyfufz, Wahlen „ 5«.—

Fr. 20.—: Pfarrer Michel, Solothurn; Or. I. Käppeli, Muri.Bern „ 40.—

Fr. I«.— : Franz Ineichen, Muri „ lo.—

Fr. 810.-

Grabungsfond.

(Linnahmen.

Saldo.vortrag der letzten Rechnung Fr. 615.20
Zinsen „ 17.65

Beiträge 5.—

Vortrag auf neue Rechnung Fr. 627.85

Ausgaben: Keine.

Vermögensrechnung.

Aktiven: Allgemeine Kasse Fr. 424.11
Urkundcnfond mit Fond für Archiv°Inventare ,2 290.40
Grabungsfond 627.85

Fr. 2 222.26

passiven: Restschuld Publikation winkler „ 2044.60

vermögen auf 20. Iuni 1926 Fr. l 207.76



Hedjnung 1955/36 ^5;

Beiträge an fSrafmngsfono.
Dom t. 3uli 1935 bis 30. 3u"i 1936:

Dr. €. Suter, IDoblen ^r. 5.—

Dom 1 3uïi 1936 bis 51. De3embcr 1956:
burdj Tlotar fjaberftidj, (Dber-Cntfelbcn Jr. 400.—
(Semeinbe Sutjr „ 300.—
IIÎufeums«Kommiffion 'Saben „ 300

fjiftor. Dereinigung IDvnental „ 200.—
Derein f. Ejeimatfunbe bes Subrentals „ 150.—
Stabtrat Bremgarten „ 50.—
(Scmeinnütjiger Derein Robrborf „ 50.—
Derfebrsoerciu Bremgarten „ 40.—
Bertranb IDeber, ÎTtcnjifett „ 25.—

Jr. 20.— : fjift. (Sef. Jreiamt; (Seorg Sdjroa^, £en3burg; £(;•
Sdjroarj, Bcllifon; poli^eifaffe* Derroaltung Bellifon;
Dr. Birdjer-Benner, güridj „ 100.—

Jr. 10.— : Êefyrer Kaufmann, Bellifon; pfarrer Bailly, Hbein*
felben; J. Kodj, Dillmergen; (Semeinbe Klingnau; fjerrn.
fjen3, 2larau; Dr. £. Jetjlmann, îlaratt „ 60.—

Jr. 6.— : <£b. Zlttenbofer, fenjburg „ 6.—

Jr. 5.— : irtaj IITatter, fen., KöUifen; 21. Senti, Hbeinfelben;
fj. Siegrift, îïïcifterfdjtr>anbett; fjäny, a.Eetjrer, KöUifen;
(S. tDilbi, £en3burg; Dr. Bofdj, Seengen; ÎD. gfdjoffe,
2Iarau; Dr. ID. (Sejjner.Siegfrieb, 2Iarau; 3"g- Bitterli,
Htjeinfelben; Dir. Ctfdjljaufer, Brugg; 21. Ilüfjli, ÎTÏel.

lingot ; €. Sdjaffner, UPotjlen; p. fjürlimann, Seengen „ 65.—

Jr. 1.—: Dr. ÎD. Baumann, 2Iarau „ 1.—

Jr. 5.—: 2Iug. îïïuggli, Zcieberlen3; fjs. fjofntann, Slarburg,
burdj pb. Kaufmann, BeUifon „ 9.—

dotal ber Beiträge bis 31. Dejember 1936 Jr. 1 759.—

Rechnung tyzs/ze

Beiträge an Grabungsfono.
von, I. Juli I9ZS bis 50. Iuni lyze:

Dr. E. Suter, wohlen Fr. 3.—

vom I Juli IYZS bis ZI. Dezember Igze:
durch Notar Haberstich, Bber.Entfeldcn Fr. 400.—
Gemeinde Suhr „ zoo.—
Museums-Rommissioi: Baden „ zoo
Histor. Vereinigung wvnental „ 200.—
verein f. Heimatkunde des Suhrentals „ ISO.—
Stadtrat Lremgarten „ so.—
Gemeinnütziger verein Rohrdorf „ 5«.—
verkehrsvercin Bremgarten „ 40.—
Bcrtrand Weber, Menziken „ 2S.—

Fr. 20.— : Hist. Ges. Freiamt; Georg Schwarz, kenzburg; Th.
Schwarz, Bellikon; Polizeikasse »Verwaltung Bellikon;
Dr. Bircher»Bcnner, Zürich „ 10«.—

Fr. I«.—: kehrer Raufmann, Bellikon; Pfarrer Baillv, Rhein»
felden; F. Koch, villmergen; Gemeinde Klingnau; Herin.
Henz, Aarau; Dr. T. Fehlmann, Aarau » 6«.—

Fr. ö.— : LS. Attenhofer, kenzburg „ 6.—

Fr. Z.—: !Nax Matter, sen., Rölliken; A. Senti, Rheinselde»;
H. Siegrist, Meisterschwandeii; Hänv, a. kehrer, Rölliken ;

G. wildi, kenzburg; Dr. Bosch, Seengen; w. Zfchokke,

Aarau; Or. w. Geßner»Siegfried, Aarau; Ing. Bitterli,
Rheinfelden; Dir. Tischhauser, Brugg; A. Nüfzli, Mel»
lingen; C. Schaffner, wohlen; p. Hürlimann, Seengen „ SS.—

Fr. q.— : Dr. w. Baumann, Aarau 4.—

Fr. z.—: Aug. Muggli, Niederlenz; Hs. lZofmann, Aarburg,
durch PH. Raufmann, Bellikon 9 —

Total der Beiträge bis Zt. Dezember t?Z6 Fr. I 7S?.—



tiflitQÜebevbeweQung 1936.

Eintritte:
Seutbolb H., Dr., 8e3irfslebrer Baben.
ÎHabrer-Disler (D., Hbeinfelben.
Sdjroeiglcr îltaj, réf. Pfarramt, IDoblen.
Jrau oon Jalfenftein.Jranrfe, 2Iarau.

Z>urd? ben Zob oerlotene tnitglie&er:
Crfingcr Cb-, Dr.. Be3irfslebrer, Brugg.
(Sraf fjans, (Dberftleutnant, Brugg.
fjäfftg fjans, Stabtammann, 2larau.

2ïu5tritt<:

Beetfdjen 3-- Dr., Jürfpredj, Hbeinfelben.
£idj ÎTÏartin, Scljrcr, (Dftringen.
(5an3 J., pfarrer, ÎTtcUitigen.
fjabn Jritj, Brugg.
fjauri 2lrnolb, pofttjatter, Jabrroangcu.
Ejef5»ÎX>etll Sylran, 2Iarau.

fjodjuli J., Jabrifant, Safenroil.
Kobler, Dr., Be3trfslerirer, Seuggern.
£aué, (Sebcimrat, Slarau.

îïïeyer»Jas, poftburcaudjef, 2Iarau.
Hotb fj., Direftor, Jrirf.
Sdjroaq H., gofingen.
Siegrift Craugott, Sebrer, gofingen.
Dofer 3of-> Rotar, Baben.

giegler Cugett, Dr., fjerisau.

'oijrl /cy

Mitgliederbewegung 195«.

Eintritte:
keuthold R,, Dr., Bezirkslehrer Baden.
Mahrer°Disler G„ Rheinfelden.
Schweiglcr Max, res. Pfarramt, Wahlen.
Frau von Falkenstein-Francke, Aarau,

Vurch den Tod verlorene Mitglieder:
Eckinger Th,, Dr., Bezirkslehrer, Brugg.
Graf Hans, Bbersileutnant, Brugg,
Hässig Hans, Stadtammann, Aarau,

Austritte:
Beetschen Z,, Dr., Fürsprech, Rheinfelden.
Eich Martin, kehrcr, Gftringen.
Ganz F., Pfarrer, Mellingen,
Hahn Fritz, Brugg.
Hauri Arnold, Posthalter, Fahrmangen.
Heß.lVeill Svlvan, Aarau,
Hochuli F., Fabrikant, Safenwil.
Kohler, Dr., Bezirkslehrer, Leuggern.
kau6, Gchcimrat, Aarau.
Mever>Fäs, postburcauchcf, Aarau.
Roth H., Direktor, Frick.
Schwarz R., Zofingen,
Siegrist Traugott, kehrer, Zofingcn.
voser Jos., Z^olar, Baden.

Zieglcr Eugen, Dr., Herisau.
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